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e, l im• von n b nland. 

Vou Fl'i dri 1! D ek . 

(Vorgelegt in der Sitzung am 18. Juli 1878,) 

Im An hin an die kürzlich v rg 1 "te rb it iib r 
von d r Halbi11sel lrnlcicli erl:inbe i ·h mir im Fol "' nd II di 
H ,~nJtat <l r d n G ·t iuen b 11laud 
mitznth il n. 

In 'l'he alien, in Mittclgri eh nlaud spiel n d ntiu 
nnd · •rp ntinühuli ::, tei11 eine gro e 1 oll ; mit ihn 11 
hcs hüfti <• t i('b der r bflchnitt d r ,, · r it. l~in 
zw it r b hnitt b •hand elt die eruptiv 
d ' r n '.L'utfe, •in dritt r handelt tib r die k 

I. ntiuo nncl l'l'J}C11ti11iiJmlicl1 iu . 

t iue rie h 11land zer all n in zwei rnp-
p b kundet in ihrer , 'tru tur cli Ab tammnn"' 

un 
zw ·ite ruppe i h i11 ihrer 

entli lt YOD deu d o- u. Die tein · r rupp tim n 
liberein mit tl en von R v. Drn 1 u hten a.lpincu ·-
1 cntin "' tein n. 

Dur h die Freu11dlichk it de 
war i hin der La.,. , di e 1 tcin in Ori inal 'lll k u v ro-1 i li 11 

zu könn n. K ergab ·i h b i d r nter n ·lrnng, da die · lb n 
rn a.Illlu n tzt iud au. Buudclu von d ppelthr 'c hend n 
Fa crn. Die 1 Und 1 ·ind bald pa,rall 1, bald divergir nd fo ri 
und eh n im p Jari irt n Lichte ft an wi lei tenf"rmi "'C Dnrch-

huitt \'Oll Kry tall n, wofllr i auch v. Dra rh lialtcn hat. 
Da · rkommcn v u Parti n, w l ·b ' rnn inem l'unkt • nach ~Lll cn 

t T Bc h rmak lllin. Mittb . 1. 1. 
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• ifcn clivergir nd Fasern aufw iHe n, wi e g-cb "Cn und 
o-arbenähnlich Form n zeio-cn, da .. man • nur mit Ag-gr gaten 
, hr fein r Fa rrn zu thun hat. D' s FaR rblin1lcl ind reo-cllo. 
dnr beinancler g wachsen t II nw i z io-eu ich r he nd •11-

tungcn incr rn.dialfa ' rigen , 'tructur Eiuc im polari irl n Licht 
h rvortr t ndc Rcheinbar rcchtwink lig n tzförmig Lagerung iHt 
nur inc Folge der schwach n Doppelbr bung, iudcm nnr j n 
l<'a;: rbllndel Aufh 111111 " z i • n, cli unt r 4.:; 0 gen di i('ol 
lmnpt hnittc p; nei 0 -t Rind. wiUHend alle übrigen dunkel bleib •n. 
, 'i frift lJ ond r an d n radial tralin·c11, teilen deutlich r h r­
vor. Di GeRteine fuhren "Crad wie die livins rpentine 
Erzpartik •l an rhein n<l v n zwei rl i Art: Grö re Körner mit 
h.r tallu111ri sen, dio häufi o-, ab r nicht immer braun durch ­
. rh iuen, da Li ht einfach brechen und dann al Picotif anzu-

.hcn in1l · bi weilen ind i au C' h undur h i htig und dann al 
Chromit aufzufas en. Im anffallen1lc11 Lichte zeigen sie 1mvollko111-
rn ' nen M' ta,Jl 0 fa11z in Fettglanz n igend. 1 unzwei~ lbaft . 
l'ro<luct der N nbildung tr t n kleinere oft taubartige Körn r 
auf~ di e ich dur h ndurcli ·ichtigk it und :tarken fetalHanz al: 
fo gnetit verrathcn. Wäliren<l <lic in Olivins rp ntin n imm r 

in n tzfönnig angeordneten , '· hnUrcn auftr t n, bilden ie in d n 
v rliegcnd n tein n mit orlieb rundlich THiufchen, bi weil n 
tr ten i als mhllll11ng der grö s rcn primär n Erzkörner auf. 
,cwöhnli h enthalten die Gest ine die er Grupp keinen fri ··ch n 

Bro11zitoder Diallag rn br; oft Hicht man jedoch Pseudomorphos n, 
b ·teb ncl au parall I n, di ht g ;, teilten Reih u von ragn tit-
1 örucrn, auso-cfUllt v n parall lfa criger polari ircnder 'ub tanz, 
die man al · · m, andlung prodnete nach inem derarti en bliitt -
rigcn fin ral an eh n kann. Al !teuer ac c ori ehe rinera.l 
ind zu nväbn n: grüner ranal in ein m Ge tcin VOil KUrblll 

ö tlich vom O a, Pbl opit iD dem tein von K ramidbi. 
, ehr charakt ri sti eh i t flir un rc Ge teinc da Auftr ten 
g wi er orm n von regen rirtem , erp ntin auf d n Kluft 11 
w •lebe vom Chry otil dadurch abw i hcn , da sich die einzeln n 
Fa rn 11i bt tr nn n la sen. Di , e Kluftbilduogen ind bald 

hr !an.- und parallclf'n crig und vollkommen durch i htig hi. 
. tark dnr b b inend - Pikro min; d r knrzfa erig und ur h­
ichtig - ~[cfaxif. 
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Da . , wi e . chou v. D ra c b ich 
oft :lllch chc111i. 1·!1 vom livinR 17> ntin u t ich 
an d m , rpcntiniihnlichcn C4e. tcin im roR in 
Th l:!Aalicn tlurch die B ·timmung d G ti rre n. 
1) J" Ibo cr.-ab i h zn •. Pr c, nl viel nieclrirrcr, al cli 'er-
pentinform 1 verlangt. 

' t in die er Art eh inen auf Th . alien b · hrünkt zu 
sein. Ich A:th olchc von Arvanitza und Pyr n-hotoi;, von d r 
n " ncl nlirdlich rnn 11 zero , von l'"lirblll , Thanaton und K ra ­
midhi im · ·agebi t. In ders lhen {cg 1HI fiud ' n i h aber au h 
echt lfr in rpentine. 

Da Gestein von 1 Urblll ist interes. ant dur ·h tark n 
polnr n ~fn"'neti ·mu . An d n h a rnrwitt rt n , 'tllck 11 li ,~t 
an d ' I' iinHS ' ren, v rwittcrt 11 , 'eit der , ' llclpol, an der i1111 n· 
<le r ' ordpol. Fris hc ,'tucke z i•7 en di l~r 'ch i11un o- nicht. 

Di e W ' itau . grö. : r Zahl der ~·erp ' ntin . intl au li,·in -
l'cl h n·or r gang- n ; 111anch ' VorkommniR, c (l• ontauapa. i; in 
Locri ·, Mantoudi in fitt ,J.Enboea) Riurl fa t nnverii.ncl ert r li -
,·inf' li; · andere ntlrnlt n noch b deutend R Ht von 
(Limni, Euboca). Ahcr wenn auch gar kein Ji, in m 
iRt ,. rräth 1,1 ich Heine .h •malige , genwart dorh an d r <" ha-
rakt ri ·li: ·hc11 '.\ fa.;ch n. tructnr cl , 'crp ntiu R. 

Di Erzf'ilhrung di '·er O ' ·tcin i t ganz anal og d •r bei d •n 
frilh r n. Di l' primär n Er1.kiirner, di e 111 •i t r thbranu durth 
Hch •in oder l'icoti t Hi nd find ' 11 i:: ich in f'ri chc111 Olivinf l · Ro wohl 
wie in o-,rnz erp ntini:i rt m. D r i11 Hc hn lir ·n anftr t nd urnl 
foi11 slanblonnig v rthciltc Marru tit fehlt in f'ri ,cliem Oli,,iufrl 
nimmt ab r mit von; br ·iten<l 'r · •rp 11tini iru11g ' t ti!,;' zu. 

Auch in dicH n G ' tein n wurde da s Umwach en pri111i.i.rcr 
p ho-Jänz nder Pieotit- ,1 r 'br mitkörn r durch m tallg-1:in ­
zend II Magn tit beobachtet; Ro u t nimmt ü r fa r,netit mci Kt an 
d r n tzfiirmig n , tru tur Antbeil. Bronzit ocl r Dialla f hlt 
fa t I inem der unter ucht n , ' •rp ntiuc. In der Reg I find et sielt 
nur Bronzit oder nur Oialhv• in ein m TCt.tein doch o-ibt von 
dic!:i r Reg •I Au nahm n, Bi sw ilen 1.,ild t 11a111entlicb 1ler Dia.l lag 
g- rö . er Kn 11 n , die o-anz au. 0 -r skr talliui . h m l)i:i.lla"' 
beHt heu ;, olch find n i h b i P lydenclri östli h vom O sa nud 
bc 011cler chön b i kbori anf <ler ma"n , j eh n lfalbin . el. 
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In tark erp ntiui. irt n ,e leinen ib~ hiinfig auch der 
re ·p. Bronzit tark umg wand lt. Das mwai111Iun o- ·-

produ t 1 ronzit i:t nl · Basti t (, 'chill r:-;path) bekannt. Da · 
bronc forb u m tall ii h11li cb n-Hiu z nd , w i h Min ral z i•~t 
u. d. 1. iu • Zusamm 11 . ·tzun'" aus sehr f •in n parall ·l •n rho111-
bi ·eh ori •ntirt n Fasern . 1aucluual ,, rbiilt :,, ieh di " · 11nvand ­
lt11i00„pnidn ·t opti · •h wi • d r llasti t v m llarz : 'paltblätt ·h n na h 
( 100) zcin-cu zw i ·el.tr div•rgircod • Axen (im . rp ntin ,·011 
'halcis, Buboea) a n<lero rkornmnis ·e la · ·eo k ine Axeubilder 
•rl c1111 cn. D ·1.· Dia lla o- li •f• rt iu mau hcn Ge 'tein 11 (• 'e rpcntiu von 
Kumi) in "anz iihnli hc 'mwand lu · pr du t ft no h mit 
ll<' hi •f ori ntirtem frisch 111 Diallagk rn . Daneben tri tt n eh •in 
r in,;c huppigcs Min •ral auf, viellei ht 'l'alk. \ iihr nd di ·e · 
l 'mwa.11dlun"sprod11ct ich gauz wi e dcr vo111Bronzit ab tammcnde 
Ba. tit verhält i ht mau am Diallan- von eokbori einen and r n 

organ cr . l a. 111wa11dl ung ·proclnct i t hier gclbgrll n f ttig 
anzufllblcn ziib. Es ·ieht o-auz au: wie der rp ntin d r Olivin­
ps udo111 rpho-; en von narum . Dabei i ·t di , tructur 11 Diallag 
genau nac h" abmt, su da::: . clb. t di e .'pa ltbark it na ·h ( lO 
und di AbHi ' un" n na ·lt l) O ) si h •rhalten haben. pti eh ver • 
bült i1· b da. Mineral ähnlich wie der Ba-;tit, zcio-t aber k in e 
Axenbilder. u b im Dnn n ·ehliff er chein t di e Dialln o- ·tru tur 
auf da · \' oll komm en ·t nach , ahmt. hemi eh verhält ·ich da ~ 
,. ränd ' rte finernl wie , · •rpcntin. 

In ühnl ither Wei · wi Dialla cr entbalt n manche ,' rpentiue 
auch Kuan rn vo11 aktiuoli tha rtig r I[ rnblende. Ein hr li ht r, 

hr f inkörni" cr k tinolith b ,,,1 it t di 'hr mitacl ' rn in d m 

, rp · ·on s. Im I von Kera;;ia auf Euboca 
k 111 d ornbl r. 

cubildung n ·ind di e derb k v n 'hromit 
au · den 'bromruincu vou Kumi auf ßub a. ur Klliften U11d 

llühluucren fi ndet i h n ben n ttcn kta·;Jern vou Ma•~netit in 
dem ' ibiri chcn warowit nah e teil 1J er maragcl rr rline r Granat 
tll harfen l homb ndod ka·,Jern. Da · lbc Min •ral findet : ich 
auch f in •ino-espr ngt i11 den Cbromit stiick 11. 

D r • 'erpelltin on Kum i i -t bekannt weg 11 d di bt n 
wci · · n l\fagne itcs, wol ·her cla selust al. bcnprodu ·t der cr­
pentiul,ilduug auftritt. ben den wei · cn treten au ·Lt dunkel-
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grane, eineiu bitumiuöflen Kalk iilmlirhe l nollen auf di e gl icb­
falls sebr reiner Magnc it sind, d r nur durch eine, p11rorgani ·eher 

ub tanz dnnkel gefärbt ist. 
Manche Stlicke di e e Serpentines von Kumi la en an 

einem "Cqnet chten Au · ehen, an parall l geriefteu Rut. chflä •b n 
crk e11nen, da · ie heftigen gleitend en Bewegung n trntcr Hta,rk u1 
Druck au ·gesetzt waren. In V rb in chmg mit die cm 'erp ntin 
finden „ich auch cigcntbiimlichc crhiil'lct lhonigc Ma ·sen , di e 
ein ähnlich s Schicksal erfahren ha ben. Es seheint di e,; auf gn ,;s­
artige Bewegungen liiuzu dcuten, mit welch n man vielleicht d:u, 
Auftreten diese , erpentines mit1cn zwi8chen Kreidekalken in 
Zttsarnrncnlrnug bringen könnte. 

Ge. tcine di e ·er Gruppe lagen 111ir vor vou mehreren Punkt n 
in Th e><8:tli en: Chromm inen von czero:, Kokkino ro am O ·sa­
gebirge, Polydendri, eokh ori. Ans l\f ittclgriecl1enland der chöne 
diallnghältige Oli vinfcl vom Fontanapass, der hronzithültige 
, 'erpen tin von Pyrgos nm F'n .. e de llymettu: . 

fn Enboea find et icli abge chen \' n dem mehrfae h genannten 
Rerpe111 in vo n Knmi, cler Diallag enthült, eine ..., ro · e He rp entin­
ablage rung in l\littel-Euboea; mir lagen !l and tiickc vor von 
l\fantoudi, von Chalcis-G ides, \ 'On Limni. In die en erpen­
tin en hcrr cht Bronzit nnter den Ein chl fü,sen vor; der von 
Chalci -G ide enthält ßa ti t mit einer auf (100) nkrccbtcn 
Axenebene. 

II. Ernptiv"estcinc und deren Tuffe. 
E find n sirli in Gri echenland mcbrfacb alte basi ehe 

Eruptivge teine. Die mir vol'liegen<len Ifand tucke zeigen m i8t 
, puren weitgehender Zer. e1zu ng·, so dass ein genanere.i Studium 
derselben wenig Erfolg verspricht. E. wnrde ein tark z r. tzt r 
Diaba s nacl1 gcwicsen von dem Orte Trakhili in Mittcl-Euboca . 
Au ·ser d n ur. priinglicben Gemengtheilen: Plagiokla uncl röth ­
li •ltem Augit finden ich in Menge Nenbi ldnng-en : Epidot in rndial ­
t engligen e ·tern und chloritartige,; Min ral. L i -tenförmig ]l' rz ­
pa rtik cl sind gän zlich zu "'elbb ra11 11 m Pulver zer, etz t. Der 
Diaba i t hi er von Schal. teincu begleitet. Etwa be er i -t e 
mit den Me l a phyr e n be.tellt. 

Ein Melaphyr von Limni anf Rnboea be teht vo rwi egend 
au · Plagiokla lei tchen, einem grlinen cblori tartigcn 1ineral und 
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]\[agnetit. Augit läs ·t ich nicht mehr na bweisen. Qnarz, Calcit, 
hloropbaeit, Epidot, Ei cnglanz treten als Neubildung-cn auf'. 

Die er tcn drei bi lden häufig Mandeln. 
Ein echter l\Iandel tein mit zahlreichen, au Calcit be tehcn ­

dcn Mandeln, die als ä.u · er tc Umkleidung nocb ein zartes 
Dcle ithiiutchen be itzcn, tritt bei tropanaes auf. Die Grnnd 
ma sc die es Gestein ist gänzlich icr ctzt, o da. · ich iltrt· 
Lll' prlinglicl1e Zu amme11 ctzun <> nicht mein· erkennen lü: 't. 

Ein sehr netter ~fand lstei11 von Hagia Sophia in fitte! 
Euboea hat in einer dunkelbrauurothcn Grnndma · c 2-3 Mn,. 
gro c rnllkommen rnnde Calcitmandcln, tlic meist von einem 
einzigen Individuum ausgcflillt werden, das tleutlich 'paltbark it 
und Zwilling trcifung zeigt; eltencr treten Mantleln mit fa erigc111 
Zeolith auf. 

In l\Iittelgriechenland tritt ein noch ziemlicb gnt erhalten er 
ano-itreicher M laphyr zwischen Antinitza und Lamia auf. eben 
Augit und Plagiokla · enthält er aueh dentlichc Olivinp endo­
morphoscn aus einem ra.dialfascrigen griin en Mineral be tchcnd ; 
ferner lei ·tenförmige Erzpartikel. Eigenthii111Uch sind YOll ­

kommen kugelige erzreiche Concretionen von viel f'ciuerkörui gc111 
Gefüge. 

Ein Ge tein von äbnliclier Zu ammeusctzung, aber cpidot­
rcich und tark verkie ·elt lag mir vor von der llcrgkcttc im Slidcn 
von 'l'alanti in Locri ·. 

S hal ste in c, manchen mühri:chcn chalsteincn sehr ii,hn ­
lich, calcitreieh , treten auf bei Trnkhili und am We tal>liang 
de Olymp attf Euboea. Die o-raugrtin o<lcr gelbli eh gefärbte, oft 
sehr gegen den krystalliniscben Calrit zurlicktretende Grnncl ­
rna ,•e cntbiilt bisweil en erkennbare Brnck tllcke ,·011 Plagioklais, 
selten sieht man ,' pure11 von At1"'it. 1 Hiufig treten Epiclot in Körn­
chen und vorwi gend blas grUnlicbe, schwach cloppeltbreehc1l(le 
Schüppchen auf. 

DieHc , ·hilppch en bilden auch einen lfauptbestandtlieil der 
tibrig nTuffe.Mamhe der clben, wicdcrvonK ra:iaaufEuboca, 
entbiilt deutlicbe Brn hs1tickc von ;\I claphyr; andere enthalten 
wenig teus deutliche Ph1 giokla Teste, wie d r vou Karadjol i11 
Thesfi alicn. No ·h aucl re iud so tark zerrieben und zersetzt, 
da ·· man gar kein Mineral mit icberbeit darin nachwei ·en kann, 
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wie cl r grün 'Tuff v m Mavro-Vouui bei Kumi auf Eub a. Ein 
andere , tllck on Kun1i zei'-t v ränderte l'la'"ioklai;e uud Atl'•it­
psendomorpbo is ·n. Ln der Binde111aisiw di e er Tuffe finclet man 
häufig lange griiul i ·he Nadeln , ilie wohl fllr llorublentl e zu 
halten iucl. 

IIC. Ifrys1a1linisC'lHl ·hiefor. 
A. 'l'he ·irn licn. 

Oa bi et von 'l' h ~sali n i t dn rcb ein en gr .- 11 W e h cl 
der 8chiet'crgesteine au i:;g zci bnct. Die!Jc ll> 'n la en 1-dd1 nach dem 
vorwaltcml n 'em ' ngth ilc, der mit mehr oder w uigcr Quarz 
und Felclspath da. e:; t •i11 hilc1et in drei •ros e Grnppcn th ilen: 
lfornblend ge teine, hlorit„estcinc und (;!immer"' ·tcine. Jed e 
der ' rnppcn mit An isna limc der 'hlorit.,. ;:tcin enthält <l eut lieh 
krrtallin iHcb und pb llitart i"' fc l<L·patharm c und f ·lcl path ­
reith e Geste in •. 80 vollkommen krystallinischc G stein wi • sie 
in d m nei: "' bi •to von 'halc idit vork mmon, fehl en hi er. 
Oie Sel1icfcr v n GricC' hcnland las ·en sieb am ehesten mit dc11 
111a11uigfaltige11 alpine11 P hylli tg . tci ncn verglci ·b n. 

Hornblendegesteine. 
Al· ll o rn b 1 • 1111 l' " n e i s c werden G tcin bezeich11 et1 

di e au ru11dli cbe11 Feld pathk ·rucrn be ·tcb •n, die von grliuer 
l lornbl 11 <1 umwa<·h ·c11 ind 

Der l?eld: path ii;t bald ,·orwie •cm! Orthokla , bald vor­
wi '" ' ntl Pla"'iokla ·. Charnkt eri li scb i ·t da.· Auftreten in rund 11 
Körn ern, weld1 e · !-! ir b hci ei ner Abthcilun~ der Glimmer •o t in 
wi ederholt. 

fm111 cr i t d r Fcldspath v n zahllo ·cn ad In von lloru ­
lJI nd e durcbspickt. Au~ ertlcm treten Quarz, l•~ pi I t Zoi11it ·äulcu 
all; l~in: ehllis e auf'. 

IJ i • 1 lornblende zeigt 111 i ' t lange fütl n oder adeln; oft i ·t 
sie f·i11fa · rig. 11 . ihrer Zer · tzung "'eht fa. eriger ' bl rit lt rvor. 
l•~in s lt •n fohl culler G ·mengtb il i. t weiH ·er Kali„lim111 r. Aucb 
'al il wurde :il Gcmcngl heil beohacht t. Erzpartikel ~ bleu 
·elt n. E tritt mei t 1 ·ri t i;cltcn r Ei eno-lanz auf. Kleine gelb 
braun Körn ' r oder adeln sind viell eicht da. ell.l c wie di e vo11 
Zirk I als Zirk n rklärtcn Kr i,tii ll h n, <li in kry tallini ,' bcn 
, 'rbief' rn häufig heoba ht t w rdcu. 
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Da: fll o- ui ' er ' ·t •ioe errätl1 öfter 111 • d 11tli ch , 
, 'tr ckung h rvorg bra bt durch die parall 1 , t llu11g d r :i11l n­

förmig 11 Hornbl 11dc11 owohl der •11.J tändig auftr Lend •u als 
d r im :F ld.-path •io"e ·cblo 11 n. 

Ge tein di ,•er Oruppr linden ich 11am ntlich im ·sa-
g bir" , b i fakr chori, Bakma , J UrbUI, im Pclion"' birt b i 
Drakhia. Au d m 01 •mp, birg- lagen mir zw i Probt· n m 
vcriind rl 11 (;e t in vor, du::; g-1 icbfallH hierh r zn g •hör 11 

h int, YOD Pant I im u 1111rl von rczero . 
Von d n IT rnbl nd "'11 i ' eo uol r r C'h id en flie h <lnrrh 

dichteres G fllgc und dnreh rna scnhaft s Auftr lcn von l~pi<l 1 

di I[ rn b I o d -E pi d t-,' C' h i c f r. [11 rl l'arl.J I r 
Grundnrn · , die au fcinkiirnig •m r. m ·nge von uarz rth kla: 
nnd Pla •iokla. be ·telil , w b •i der -r ' tc 11ncl der <lritt ' fom 11g­
tb il i11rtlcktr teo kann, lieg•11. ·hr dUunc ~Tat! In ,·on •rllu r 
Hornblende und Körn r YOn Epidot · stets tritt dazu in Ei · neri: 
Pyrit od r Ei englanz. Die llornblende li •fert häufio- •i n ·hl rit­
äbnli h s Z r.-etzun o- product. [)a o- gen s heint der l~p id t irn 
Geg n atze zu d n grUnen , 'chi ·fern ied rscbles i •11 r,;, wel b E. 
Kalk o w k y b cbrieb, nicht al l mwancllung product <1 r 
Hornblende anfzutret o. Er tritt in Körnern auf die !ift r 1 r •­
.-tallnmriH e zeig o. Tl:infi o- b rnwbt er in g wiHscn Schi cht n 
,·or, w dur h da G ·tein in g biind rte Au ' ehcn rhült; 
ol be g bänd rt Vari tlit n finden i h im I mpg biet . n 

m n , t] · incl 1lie. , chiefcr m i t arm; 
u. nabnt • cht da , t in ,. n Ka!-i tri, da neb n Epi<l t, 

llornbl ntle, rthoklas un<l Quarz noeh Cn.lcit , s hr Yi I grllucn 
Biotit, Mu r , it und Turmalin n bst twa Pyrit nthl.Ut. Di sc 
rhöne tein z i hn t ich au · · nlen1 durrh zi mli ·h grob · 

Korn au . lotcre a.nt ist da · G ·tein v II Thanat n, " lci hf:tll 
im , a<> bi t , in welchem statt d r 0 rll11 n Hornblende sc hön 
blau r lauk pban intritt. 

Im Hand tllck eh o di lti erh r g hörigen Ge t in c m i, t 
di ht "mngrllo aus· häufig i io-eu . ie H 'hr und utli h , 'ebi -
fcrnng; öfter sind dnr ·h pidotr ich g lb o-rtlnc und h rn­
bl nd r i<-he dnnk lgrlln Lagen n-cbiin<lert. IIornbl nd -Epidot-
ehi fer stammen ,·on ,; 1 n Punkt n an· clem lymp- und 
s ag bi te; im P I ioog bi te ·ind ie ltener vcrtr t n. aoz 
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iLhnli hc 'c feine finden ich in 'halcicli and analoge lauk . 
pban-J<: piclotg , tei110 ia , ' Ud-Euboca. 

Chloritgesteine. 

hlorit. chi fer finden i b in 'J hcx.'alicn und in "'anz 
(~ri nlancl nach d n mit gebracht 11 Ir ben lt 11. 

f d r mag nc, i chen ] l:ilbin 1 bei Pr miri und fet khi 
tr t •n t pi„c he hlorit hi fc r mit fagnetit- ktacdcrn auf'. lm 
1 Unn hlifT bemerkt man fi t t an !wa · fa rbl n limm r 
zwi eh n d n hlori t nter 1t i t in Vari t:H durC' IJ 
rna , enhaft •iuge c iid tallc, w 1c ·· r cht 
g- ilclet ab r .'Chr · ind ( l - 2 1rn.). exteia 
h hl zurmiln aus ·unclli h n 1• . F 
w · biiu ,wi ll in o, rni tunt r al h 
7,, ach c1 rfüi ·bc rwei · n. In dividu en 
ma<" h 1 [a 111 te nur k t in Winkel mit c1 r Zwillin , -
•r uz . Die ~picl tkörn r nthaltcn i:;t t in centralex Hüufrh •n 

von opak n Ein chlli ·cu von unb k:1nnter atur. 

Glimmergesteine. 

ntcr die n o' intl wahr n · c am lten t n ; ·ic tr ten 
au , ild1li e li h im a.g bi fe auf. un te r beid n .'ic- h v II den 
Wimm fe rn Gcbi los du da · r h rc uftret n ,, n 
lt' ld path und durch da n n in bla grlln n Mar•nc-
fl ia · Dnrch da n des Glimmer · gcg nlih r 
1\ cn b ' icl n an <l rcn n, durch die kl inkörnig 
Be ·chaff •n h it der Quarz- Feld pathla"' n , durch di e deutlich 

schli cn ie ich eng an di e !immer hiefer an, 
inJ ic h llh gra.nitäbnli ·l1en 

(l e Ja ·s n ni "' vc · n, 
w1 · m· n dor 1-

ph 1 1 Ja ne 1u r 
(1 h 1 n hr · cn imm r zum 
'I h ' il e , eh 1 1 z ol nei e, die auch 
di e. lb chcn tli •ile fuhren (nnmentli h Tur-
malin) wi di e Glimm r„chicf r find n i h im te b i 
Ktirbül -Bnkrna, u i K kkin cro und bei ' lit bnni. 
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W itau hii.ufio-cr Hind ·cLou !immer· !t iefer, die au li ·ht­
grtinem, lci bt schmelzbarem klein , eltuppio- m Mu ·covit uud an: 
f iukörnig u Lin eo od r Lag n von Quarz bc ' leben. , 'ehr häufi,,. 
nthaltcn di c A"" rcgat' au lt etwa Orthokla , der nicht ltcu 

in bi · 3 Mm. •ro · cn rundliclten Koot n vor ·prin t. 

, 'ol ·hc Ge -t in treten namentlich b i 'pi lia a111, ' Lidfu e de 
ssa, bei mbelakia, b i P ri, Kanalia u .. w. auf. ln 111anclt '11 

c t in ·11 findet i lt twas 1rrllucr 'lil rit {, 'cli t · lrnni, , Ucllir.li 
vo111 0 · ' a) · mit hl rit i ·t rr wöhnli ·h au h etwa 'alc it in d 11t­
li •hcu H 11\lmb cd r lt u ,. rwach ·cu . Die ·hloritltältigcn ' limmer­
. hi fcr haben eine dunkle re grllnc Farb . 

1'urmalin, ranat ·ind lüiufig • i'' b rg •m n 00tbcile: 1mu1 111 -
lich 'l'urmalin i t ·ehr verbreitet. 'la.11 he Vorkommnis wi in 
quarzrei b r ,limm r c·hi fer von :-ielit · hani Hind an 'l'urrnalin 
und mua1 ehr reich· aueh di al · Zirk u bezei Im tcu g lb n, 
·tarlc li ·htbr r.b nrl n Körperch 11 finden ·icL vor. Die 'l111n11alinc 
und ranaten ind seliarf au ·kr 1alli ·irl , ab r · hr kl 1u · die 
grö, 1en rauat n twa ·2 -- 0·3 frn. Ahnlid1 v •rh:Ut i ·h ein 

(immer bief r von l\farmariani. 

Von Erz ·n findet i b fa t au 'Hcblie ·lieh zu Braunei cn 
lllll .... w:tnd lt r ]>yrit i11 kleinen Wllrfoln. 

Wiibrend cli Gern •n <>-tb ·il , be i ·piel wci · bei d m li11101 ·r-
. fcr von , 'pilia incl, daH · man gerad noch 

pp n von :\fu n kann, di i111 ··rr 111h I"'' das 
bi · · , ind and r (ieHteinc :o di1·l1t, dass mau 111il 

en G m n<>-thci l mehr unte rscheidet. 

Di · ~ t in ·inclal Phyllit<>-11 i i,: •cbezcichu tword n, 
w nn sie vi I F ld pat h enthalten, al Ph 11 i t c chi chtw , 
w •nn d •r F ld patl1 wrllcktritt. cce ·soriH h treten auch bi r 
Turmalin, Calcit, hlorit auf'. üi chlorithältig n ·iud dunkl ·r 

färbt nnd mei t · hr chic ·bt kry tltllin i eh ntwi ·kelt. 

[n1 'rcs ·111t i t der Pli llit •noiss v tu r · ·hten , 'ala111vriauf'er 
w 1li h v u Baba. E, i t die in (j ht ,... fö.rbt i;, ziem lich di htc ·, 
o-(imm 1-r i ·ltc · G ,· t in, da · makro ·k pi ·eh auf t1 , n b 11 n 

chicf run g-. !Hi. ·h n 111 uzahl twa · Mm. lang r dunkl r 
, tri hr lu z irrt. 
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. cl. M. •rwei en sich die ·c triehe al garbenförrni .... c 
Bllnll I v n Glaukophannacl In von prachtvoll blauer Farb' mit 
dcutli ·hern 'l'ri ·hro i ' lllU . 

• 'rh ma : a gelbgrlin, o violett c blaugr ll11 · c > a. , , ) :, ., 
Oie Quer lmitl • las ·cn d utlieh da· llornblend pri ·ma 

crkc11nen. Die Au löH bun" ·ricbtuug i ·t u11ter inem kl i11 11 

Wink •l grg n die Lüngi- ri htu iw der adeln gen igt. 
Ein cigenthllmli ·h · 0 tcin i t d r viol tt u11d 0 -riin „ fie ·kt· 

Phylli t vou ~1akrinitza im Pcliongebiet . Dic1,c Clc.·tei11 be t •ht 
\'On ic<>eud an· farb l .-eo '!immer hnppr n, die violetten, tr if' u 
w rdcn durch ma · enhaft ' iug lagerte Ei ·cugla11 zUifelchen, tli ' 
"riln n <lur lt Zllge v n 'hlorit h n·orgebra bt, w •lebe klci11 
1 Lüufch c11 von Epi<lotkr stall •n um chlie ·s n. 

, · brv rbr•it ' t incl i11'l'he alienKalkglim111cr hi cf r 
und körni i.c Kalke. Viele ' !immer ·cl1iefer nthalten alcit 111 

e talt klein r RhomlJ ötlcr hcn oder in 
formlosen Körnchen. 

In man •lt n c ·leinen clomiuirt der bald dunkelgraue, bald 
wei c mehr oder mi11dcr kr talliui b • Kalk ganz ut ·chiecl 11 ; 
d r Glimmer tritt nur in ,· re inz lt n , 'ehuppen der zarten 
lliiut •n aul'. Kalkgli mm rRchi fer, bei wel b 11 'a l it und limrn r 
beiläufig im Glei hgewiebte wiiren, lag n mir n.u 'l lm · ·ali n nicht 
vor. B i A arlik tr itt ein d1111kclgrauer "I' bkömio- r 1 alk a uf, d r 
1 nu ll •n von Ki · Iman an 11111 chli st. lm ' t in trct ' 11 grlln 
llornblend c un tl pra ·htvo ll kanuinrotb " färbt er Turmalin auL 

Da kl l' in ebi t kry talliui eb •r cbi f ·r von I hthiotis 
zwi ·eh n Nurpi und Pt leon i ·t wob! al ' in F rt etzun g der 
'l'h csH._di1-,rh ·u O st iue zu b trachten. 

I➔: lag- 11 mir von dort in <.:nei und m br r , tU ·ke vou 
Kalk„limm •r chi fer v m Klom011 vor. 

B. Attika. 

Man 1 ann hi r 1 ' i<· ht zwe i Grupp •n nlll st in ' n unt er­
H ·11 •id n. Die ine (; ruppc eut hiilt cl utli eh kry.- tallini sche 
<l ei-l •ine die ·i ·h dur b d u ·lhen li ht .,.rlln n fo · vit au ·­
z ·ic· hu ·11 wie die :limrncr ·ch icl'cr ,·on Th ·sal icn . , ie fi11<l e11 sie h 
am 1ortlfus ' d H P •nt lik o11 1111d in cl n B rg n ,·on Granuuati(' 
11 ·rdli b von d r Eh ' ll C von Marathon . .'ehr d utli ·h lii ·t sieh 
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Bit 111 r • · a111m lt •n 'tli •ken au der 
rana und l la111111ata am Pent likon der i"'bern-a.ng 

von in 111 au · uarz und Mu c it b t b 'tHlen limm r ·chi ~ r 
dur l, Knot n chiefcr zu · m gn n :i-e tein ·tudir •o, 
da · fa ·t nur ei ·cn 3 Mm. ·nnrl o Körnern on 

b zwi ·e h cn ·n zart limm crhiiut-
ehen Li "" n. er Feld i; patl ·· · un •laublid1c 

von kl i11 n uarzkür , , a ihm i111 
Hand tur-k ein porz llanarfi pidot, l~is n 
g-lanz l' 1 rit tr t 11 i11 d ie · n 1 auf. 

[n <I •r, !iclh}il~ cl er 1 [a 1 

di • Thon „lirn111 r:chi •~ r Ytt n hnl ·idic rinn 
si ·lt auf' clen e ri;teu ßl icl durch die dunk:l , hranne od r grau 
Farh . . d. M. zei •t id1 rwalt nrl farbl o · r {limm r, f·in ­
körnin- r Qnarz, hie u11d cla. in Brn(' h,• tli k ,·on uarz od r l• ld -
path. 1 a.11 IJ n tr l n ab r auch Parti ' n v 11 farhl er, einfa h­

br ·hend r, 'nl> tanz auf, <li schwarz Körn •h 11 und Flitter uncl 
oft in .-ro · ·er M nire di ·harakt •ri ·ti · h n Th n 'rhi f rmi ­
kr lithen nthalten. Tu rmalin tritt al r gelm fü,; , i••cr, ab •r :cllencr 
B : tandth il auf. 

In . . 1 di wnrd n auch blfüilich 
ti 'l'h B n a : •hr an cl n ttr lit ,·on 
in 'hal · · · uern. 

Di rupp tr t n auf cl m Gipfel d · P 11te-
lil n, auf dem Hym I auf <l ·r Akropolis von Ath n auf ap 
, 'unium 'Luf. Da · tei11 von EI mlJO i t in f)Uarzr h 
Varietät. Ein , ' bief r von d r Akropoli · enthält i;e hr zahlr i he 
kla ti el, Quarzkörn r. 

Vom Pcot likon lag mir auch 111 s hr hll b h r Kali -
•!immer · hi ~•r mit zw i rlei Ulimm r, in m f~ rbl · 11 und 
incm grl\ucn, vor. 

. Euboea. 

; talli11is h r , '<'hi fcr i11 ' Ud -Eahoea z i„ t 
i'' ber in tim111un " mit d 111 (: ,• biet von Tltc a li en 
h 11tcr ·chi ,1 h rv rh b n la en. 

'ruppc c1 r lI rnbl nd -Epid t · ·hi f r i t hier r prii.­
ntirt clnrch da s h"ne , ' tein vom Berg ha. n ·tatt grlln r 
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flornbl nd enthält pra btvoll blauen und vi letten Glan-
kopban. 

V r bied n Hanrl tll kcz i"'cnetwa ver bi clene 'tru tur 
und r cbied ne G men "'e. Bald bild n Epid t mit piirlich m 
~, ld patb ein r eit ,laukophan und hlorit ander eit unr "' 1-
nüi i"" gewund n Lao- n bald ind all emen"'theil in leicher 
[eno-e dur b einand r ewirrt bald bildet der weitau v r-

waltencle rthokla di Hauptma e, in d r parallel 00e t lltc lau­
kophannad ln und Epid t iiulen eing bettet ind. V n Erzpar­
tik In find t i h Ei · nglanz in blutr tb n l [exao-on n. 

An <l r elben Lo alifüt find n ·ich au h li htgeförbt Glim­
m r ·chief r, die j neu v m a in 1'b ali n gl ichen. Eben o 
lind n ich auch hloritglimmer hi cfer (z.B. bei Kafüinou). Die 
för 'l'hc al ien g ltende Reg 1, dn · biotithältige 'e teine aucb 
C ld pathr i b ind, b . tätigt ich fiir Eubo a ni ht, indem lüiufi 
biotithältig tbi fer v rk mm n , die nur pärli h Feld path 
ntbalt n. 

nter die en Biotits · e · r von Kalianou inter ant; 
<l nthält neben ·b mmer u narr. Biotit in 
Aggregi\t n von kl incn, hllpp ben, w leb Ag"'r gat di Form 
v u H rn bl nde iiulen haben; man b bn.cht t d utli h rh mb n­
förmig Qu r hnitte und lange Län <>- : hnitte, die ft zu "'arb n­
förmigeu Bund In ago-regirt ind. ffcnbar lieo-en bicr P ·eu<lo-
111 rpb en von Biotit nach llornbl nd v r, ähnlich jenen im 

e11tralgnei des Ratban b rge b i a tein. 
Ein chön Bei pi l balbkry tallini her ind die 

Arko eno-nei · ·e de · ~ nte altzadh m 
e tein b teht au tark v ränderten Körnern von Plagiokla , 
rth ok..la und Hornbl nde, die dur h in kry tallini he Binde-

mittel, wel lw · au f inkörnigem Quar1. und ans bloritblättchen 
be t ht, v rkitt t werd n. Al nbildnng tr t n Epid tkörner in 
<l er Bindema nud fein v rtbeilt r Epidot taub n b t einem 
o-)imm rähnli hen 1incral in len Feld pathbru h tu ken auf. Die 
Veränderun"' producte de ·~~ ,1a patbes nebm n oft o lib rband, 
tla · die rcn1.en zwi hcn den inz lnen Köm rn ganz ver­
wi eht werd n. Al a ce meu0--theile ind Mu c it und 
Titanit anzuführen . 



l'-1 ß c c k . Ge trin<' von ,ric hcnlnnd. 

Die e e. t in tr tcn in Wcch ellarr ntn" mit typi:,;ch 11 
rauwack n und ranwackenRand:t in 11 auf <1 m l\lonte nl -

tzadh und bei A ,lip ·o nnf. Di ähnlirh n G ·t inc von \ ar­
vnra und l lrnvia . g hören,-; 11 i ·ht incr and r'n l 1ltlt1u" an· 
i nthalten Biotit und Ja - n clie l la ti ehe Jatur der F ld -
patbkörncr nicbt o dentli h h rl'ortr ten. 

1 la ti c:l1e ,est ine von d 111 Au . lt 'n, wi(' wir e an alt 11 
0 't in n d r rauwackenz nr g wohut 1:1i nd , komm n nuc•h in 
Milt 1-Euh a Yor (Thal v. Afctokhi, Lamnr1 Pa.r„t h ni). faucht• 
gl ich n du11kl n Thon hi f ru · . ie i; h n dann im Dii1111, chliff 
iU111li b au. wi di Thonrrlimmen-chi f•r 11tl1:dt n ahcr viel 
rn hr uozweif lbaft kla tiRche Q11arzbro<'k •n t11HI • 'plitter. l\fa11ch 
lJ t b n aus c ntimctcr l'<l s 11 narzbrockcn <kr kt •i ncr 'll 
F ldspathbrn h tuck 11 1 di dur h ein, thomi hi •fcriihn li •IH· 

Grundmn. e zu amm 11;; halten w l'(lcll · a.111' d m l la11ptkam111 c1 'fl 

l) Iphi n rdw ·tlich von O mno tritt •i11 (: :t in auf, w leite. 
si h den Tho11rrlimm r chi f' ru von Uilrn im Au R •h 11 u11d in 
d ·r 'trnctur cn°· a.11 chli ,•st. Als charnkt ' ri ·ti '<'h r ll nt rn hi <l 
g gen di ,e k<innte da F hl n de '111rn1 :ll in · in den kl:t ·tiH<"b n 

t incn an efllbrt werden. 
n di ·cn kla ti f'!.1 n J Htei n n in ,! di m:.l.('ignoarti '11 

G t ine oft hw r im llandi,tii ·k zu nnt r ·ehl'id 11. Solche l:10- 11 

mir vor au Pbthioti (Gavriani I vorn Parn:u; 'OH (Livadia)1 v 11 

Attikn (1 hil e im Parni g bir"' ), ,·011 J<~nboea (Knn,i ); Hi • ·incl 
bald m hr thoni g-1 bald. amlHt inarti .. , bald m 'l""(•l i•~ wi ' wir H 
an b u im Wien r and t in •lt u, 

• 

A11 11 dtir k. k Ho(- und 8taat8drurk: rt>l in " "IN1 
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